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AKTUELLES STADTGESCHEHEN

Liebe Frauensteiner, 
sieht er nicht toll aus, der Werbeaufkleber für unser Stadtjubiläum?

Ab sofort können Sie mit dazu beitragen, das Jubiläum „800 Jahre Frauenstein“ nach
außen zu bewerben. Sei es am Auto, auf einem Brief an Freunde und Bekannte oder einfach
nur als kleine Aufmerksamkeit – damit könnten Sie  unterstützend wirken.

Erhältlich sind die Aufkleber (9 x 9cm) ab sofort im Gottfried-Silbermann-Museum, im Frem-
denverkehrsamt, bei Foto-Böhme und im Schreibwarengeschäft Anke Schmieder zu 0,50
Euro /Stück. 

Ab Mai sind dann auch die Auto-Aufkleber erhältlich. 

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

■ Die Stadtverwaltung informiert

Am  6. März 2017 fand um 19.30 Uhr die 32. Sitzung des
Stadtrates Frauenstein im Hotel „Zum Fürstenthal“ in Klein-
bobritzsch statt. Bereits ab 18 Uhr hatten die Stadträte und
Ortsvorsteher Gelegenheit mit dem Planer Thomas Müller
den Baufortschritt in der Grundschule zu begutachten.

■ Haushaltssatzung 2017
Der  Haushalt 2017 einer Gemeinde ist das Grundwerk für das
finanzielle Handeln. Der Stadtrat hatte in einer Klausurtagung am
14. Januar 2017 sich eingehend mit dem Entwurf des Haushaltes
2017 auseinandergesetzt, um einen soliden Haushalt zu verab-
schieden. Im Ergebnishaushalt werden Erträge von 3.450 TEuro
und Aufwendungen von knapp 4 MioEuro ausgewiesen. Der Fehl-
betrag von 536 TEuro vermindert sich durch das Sonderergebnis
auf 200 TEuro und kann mit dem Basiskapital verrechnet werden.
Der Fehlbetrag des Finanzhaushaltes von rund 1.180 TEuro kann
mit dem Bestand an liquiden Mittel finanziert werden.
Der Stadtrat stimmte der Haushaltssatzung 2017 einstimmig zu. Im
weiteren Verlauf werden die Unterlagen der unteren Rechtsauf-
sichtsbehörde beim Landratsamt Mittelsachsen zur Prüfung vorge-
legt. Mit der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt, voraus-
sichtlich Ende April, erlangt der Haushalt erst seine Rechtskraft. 

■ Vergabe für Bauleistungen – Sanierung Grundschule
Frauenstein

Entsprechend dem Baufortschritt bei der Sanierung der Grund-
schule Frauenstein standen die Vergaben von drei weiteren Baulei-

stungen auf der Tagesordnung. Die Ausschreibungsergebnisse
von Los 7 – Außenputz, Los 8 –Fliesenarbeiten und Los 16 –
Bodenbelagsarbeiten wurden zur Submission am 28.02.2017
geöffnet. Im Leistungsverzeichnis standen für die  drei Lose
zusammen Auszahlungen von 296.545 Euro. Nach der Ausschrei-
bung müssen 339.368 Euro finanziert werden. Diese Kostensteige-
rung von rund 40 TEuro wird zu 66 v.H. durch Fördermittel aus dem
Kleinstädteprogramm und 33 v.H. durch städtische Mittel gedeckt.
Für das Los 28 – Möblierung fand die Angebotseröffnung am
23.02.2017 im Rathaus statt. Bei der Wertung der Angebote wurde
der Focus nicht ausschließlich auf den Preis sondern auch auf die
Verarbeitung und Qualität sowie den optischen Gesamteindruck
gelegt. Für 79.486 Euro wurde der Auftrag vergeben.

Der Stadtrat stimmte vier Vergabebeschlüssen mehrheitlich zu. 

■ Beschlüsse zur Vorbereitung für die Wahl zum 19. Deut-
schen Bundestag

Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen
Bundestag statt. Dazu bedarf es der Festlegung der Wahlbezirke
und der Wahlräume im Stadtgebiet. Die Wahlbezirke entsprechen
den Stadtteilen. In jedem Stadtteil bzw. Wahlbezirk wird jeweils ein
Wahlraum festgelegt.

Beide Beschlüsse wurden einstimmig gefasst.

Die Beschlüsse werden unter „Öffentliche Bekanntmachung“
dieses Amtsblattes in vollem Wortlaut abgedruckt.

■ Bekanntmachung der Ortspolizeibehörde – An alle Einwohner und Gäste unseres Stadtgebietes

Wir weisen an dieser Stelle unsere Einwohner nochmals darauf hin, dass Haus- und Gartenarbeiten, welche die Ruhe anderer stören, in
der Zeit von 20.00 bis 07.00 Uhr sowie in der Zeit der allgemeinen Mittagsruhe (von 13.00 bis 15.00 Uhr) nicht ausgeführt werden dürfen!
Zu diesen Arbeiten gehören insbesondere der Betrieb von Bodenbearbeitungsgeräten mit Verbrennungsmotoren und von Rasen-
mähern, das Hämmern, Sägen und Holzspalten, das Ausklopfen von Teppichen, Matratzen u.ä.

Rasenmäher, außer solche im land- und forstwirtschaftlichen Einsatz, dürfen auch an Sonn- und Feiertagen nicht betrieben werden.“

Eheschließungen:  4 Sterbefälle: 2 Geburten: 0

■ Eintragungen beim Standesamt Frauenstein im Monat Februar 2017
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■ Hinweis an alle Hundehalter! 

Stellen Sie sich vor, Sie wollen die ersten Frühlingstage entspannt
bei einem Spaziergang oder einer Wanderung genießen, jedoch
statt Pflanzen mit herrlichen Farben und Düften präsentieren sich
dort Hundehaufen an Hundehaufen. Durch die Schneeschmelze
kommt ans Tageslicht, worum sich wochenlang kein Hundebesit-
zer gekümmert hat. Es ist unerträglich und abstoßend, was sich um
Frauenstein herum, entlang der Wanderwege in Richtung Scheibe
und Burkersdorfer Weg tut. Ist es zu viel verlangt, die Hinterlassen-
schaften seines Tieres in einen Beutel zu packen und mit zu
nehmen? Oder würde es Ihnen gefallen, wenn Sie täglich zahlrei-
che Hundehaufen auf Ihrem Grundstück bzw. vor Ihrer Haustür
finden würden? 
Deshalb hier nochmals unsere Bitte, schenken Sie unserer Stadt
mehr Achtsamkeit und Verantwortung, denn Ordnung und Sauber-
keit sollten oberstes Gebot sein. 
Wir fordern hiermit alle Besitzer, Halter oder Führer eines Hundes
auf, dafür Sorge zu tragen, dass die Tiere ihre Notdurft nicht auf
Gehwegen, in Grünanlagen, öffentlichen Straßen und Plätzen,

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

Erholungsgebieten oder fremden Vorgärten verrichten. Dennoch
dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen (§ 11
Verunreinigung durch Hunde)!
Es sind bereits mehrfach Beschwerden von Bürgern in der Stadt-
verwaltung eingegangen. 
Ebenfalls sind Hunde so zu halten, dass niemand durch anhaltende
tierische Laute mehr als nach den Umständen unvermeidbar
gestört wird. 
Wer diesen Vorschriften der Polizeiverordnung der Stadt Frauen-
stein vom 15.03.1994 nicht Folge leistet, kann gemäß § 17 Abs. 2
Sächsisches Polizeigesetz und § 17 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro belangt werden.
Des Weiteren ist es in Grün- und Erholungsanlagen untersagt,
Hunde frei umherlaufen zu lassen sowie auf Spielplätze und Liege-
wiesen mitzunehmen (§ 16 Abs. 6 Ordnungsvorschriften von Grün-
und Erholungsanlagen).
Wir bitten um Einhaltung der bestehenden Vorschriften, damit Sie
und Ihr Hund für andere Mitbürger nicht zum Ärgernis in Bezug auf
Lärm, Verunreinigungen und Gefahren werden.

Das Ordnungsamt

180 / 32 / 2017 – Haushaltssatzung 2017 der Stadt Frauenstein
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 die Haushaltssatzung 2017 in der Fassung vom
06.03.2017 mit dem Ergebnis- und Finanzhaushalt sowie dem
Investitionsprogramm 2016 bis 2020.
Die Haushaltssatzung 2017 ist Bestandteil dieses Beschlusses
und wird als Anlage beigefügt.

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

181 / 32 / 2017 – Vergabebeschluss für Bauleistungen:
– Sanierung Grundschule Frauenstein,

Los 7 – Außenputzarbeiten
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 die Bauleistungen zur Sanierung der Grundschule
Frauenstein Los 7 – Außenputzarbeiten,  an den Bieter mit dem
wirtschaftlichsten Angebot, die SF-Ausbau GmbH, Zuger Str. 1,
09599 Freiberg mit der Angebotssumme in Höhe von 162.053,55
Euro brutto zu vergeben. Der Beschluss steht unter dem Vorbe-
halt, dass bis zum Ende der Einspruchsfrist am 17.03.2017 keine
Einsprüche von Bietern eingehen.

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 1

182 / 32 / 2017 – Vergabebeschluss für Bauleistungen:
– Sanierung Grundschule Frauenstein,

Los 8 – Fliesenarbeiten
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 die Bauleistungen zur Sanierung der Grundschule
Frauenstein Los 8 – Fliesenarbeiten,  an den Bieter mit dem wirt-
schaftlichsten Angebot, die Fliesenleger Meisterbetrieb Dirk
Sarodnik, Eppendorfer Str. 10, 09575 Eppendorf mit der Ange-
botssumme in Höhe von 122.182,35 Euro brutto zu vergeben. Der
Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass bis zum Ende der
Einspruchsfrist am 17.03.2017 keine Einsprüche von Bietern
eingehen.

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 1

183 / 32 / 2017 – Vergabebeschluss für Bauleistungen:
– Sanierung Grundschule Frauenstein,

Los 16 – Bodenbelagsarbeiten
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 die Bauleistungen zur Sanierung der Grundschule
Frauenstein Los 16 – Bodenbelagsarbeiten,  an den Bieter mit dem
wirtschaftlichsten Angebot, die Firma Raumausstattung Matthias
Hofmann, Hauptstr. 158, 01762 Hartmannsdorf-Reichenau mit der
Angebotssumme in Höhe von 55.131,87 Euro brutto zu vergeben.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass bis zum Ende der
Einspruchsfrist am 17.03.2017 keine Einsprüche von Bietern
eingehen.

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 1

184 / 32 / 2017 – Vergabebeschluss für Leistungen:
– Sanierung Grundschule Frauenstein,

Los 28 – Möblierung
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 die Leistungen zur Sanierung der Grundschule
Frauenstein Los 28 – Möblierung,  an den Bieter mit dem wirt-
schaftlichsten Angebot, die Firma Einrichtungsberater Jaqueline
Franke, Hauptstr. 37 c, 01762 Hartmannsdorf-Reichenau mit der
Angebotssumme in Höhe von 79.486,81 Euro brutto zu vergeben.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass bis zum Ende der
Einspruchsfrist am 10.03.2017 keine Einsprüche von Bietern
eingehen.

Abstimmergebnis:  
Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 2

185 / 32 / 2017 – Bildung von Wahlbezirken für Wahl
zum 19. Deutschen  Bundestag  am 24.09.2017
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 für die am 24. September 2017 stattfindende Wahl
zum 19. Deutschen Bundestag je einen Wahlbezirk in den Stadttei-
len zu bilden:
Wahlbezirk 1 Frauenstein-Stadt
Wahlbezirk 2 Burkersdorf

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Beschlüsse der 32. Sitzung des Stadtrates der Stadt Frauenstein



Wahlbezirk 3 Dittersbach
Wahlbezirk 4 Kleinbobritzsch
Wahlbezirk 5 Nassau

Abstimmergebnis:  
Ja-Stimmen:  12, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

186 / 32 / 2017 – Bestimmung der Wahlräume für die Wahl zum
19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 32. Sitzung
am 06.03.2017 für die am 24. September 2017 stattfindende Wahl
zum 19. Deutschen Bundestag folgende Wahlräume:
Wahlbezirk 1 Frauenstein-Stadt

Schulungsraum Feuerwehrdepot, Saydaer Str. 4
Wahlbezirk 2 Burkersdorf

ehem. Grundschule Burkersdorf, 
Frauensteiner Str. 110

Wahlbezirk 3 Dittersbach
Versammlungsraum Mehrzweckhalle,
Bergstr. 13 A

Wahlbezirk 4 Kleinbobritzsch
Jägerzimmer, Hotel „Zum Fürstenthal“,
Freitaler Str. 18

Wahlbezirk 5 Nassau
Gewölbekeller, Hotel Pension Conrad,
Dorfstr. 116

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

■ Beschlüsse der 16. Sitzung des
Verwaltungsausschusses der Stadt Frauenstein

10 / 16 / 2017 – Annahme und Vermittlung von Geld- und
Sachspenden vom 01.01.2016 bis 31.12.2016
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 16. Sitzung am 13.03.2017, die Annahme und Vermittlung
von Geld- und Sachspenden entsprechend der vorliegenden
Spendenlisten in zusammengefasster Form für den Zeitraum
01.01. bis 31.12.2016. Die Spendenlisten sind Bestandteil des
Beschlusses. 

Abstimmergebnis:   
Ja-Stimmen: 6, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

■ Beschlüsse der 26. Sitzung des Technischen
Ausschusses der Stadt Frauenstein

55 / 26 / 2017 – Vergabebeschluss für Bauleistungen:
– Sanierung Grundschule Frauenstein,

Los 11.1 – Raumtrennwand für Aula
Beschluss wurde abgesetzt.

56 / 26 / 2017 – Beauftragung des 1. Nachtragsangebotes 
– Sanierung Grundschule Frauenstein, 

Los 22 der Fa. Elektrotechnik Schlesier
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 26. Sitzung am 20.03.2017, das 1. Nachtragsangebot  vom
28.02.2017 für die Installation der Wandlermessanlage im Rahmen
des Bauvorhabens Sanierung Grundschule Frauenstein der Fa.
Elektrotechnik Reiner Schlesier, – Am Böhmischen Tor 5, 09623
Frauenstein in Höhe von 6.505,18 Euro.

Abstimmergebnis: 
Ja-Stimmen: 6, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

57 / 26 / 2017 – Beauftragung des 2. Nachtragsangebotes 
– Sanierung Grundschule Frauenstein, 

Los 22 der Fa. Elektrotechnik Schlesier
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 26. Sitzung am 20.03.2017, das 2. Nachtragsangebot  vom
28.02.2017 für die Installation der AMOK-Anlage im Rahmen des
Bauvorhabens Sanierung Grundschule Frauenstein der Fa. Elek-
trotechnik Reiner Schlesier, Am Böhmischen Tor 5, 09623 Frauen-
stein in Höhe von 20.257,70 Euro.

Abstimmergebnis:
Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 2
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verein zur Förderung der Stadt- und
Regionalentwicklung Frauenstein e.V.

■ Bekanntmachung

Der Verein zur Förderung der Stadt- und Regionalentwicklung
e.V. beabsichtigt, im Jahr 2017 die folgende Maßnahme auszu-
schreiben und zu realisieren:
„Naherholungsgebiet Burkersdorf – Bau eines Spiel- und Treff-
punktes am „Gagenbusch“ VO135“

Die Leistungen werden durch Freihändige Vergabe nach Angebot-
seinholung durch den Vorstand des Vereins vergeben. Der
Vorstand des Vereins kann bezüglich der zu vergebenden Leistun-
gen über Telefon 037326/83810 oder per 
email: bm@frauenstein.de kontaktiert werden.

Frauenstein, 22.03.2017

Hentschel, Bürgermeister
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■ Stellenausschreibungen 

Mitarbeiter/-in Saisonkraft
im Gottfried-Silbermann-Museum (inkl. Burgruine)

Frauenstein

Das Gottfried-Silbermann-Museum / Burgruine ist eine
kommunale Einrichtung, in der Trägerschaft der Stadt
Frauenstein. 

Die Stelle ist vom 1. Mai bis 31. Oktober 2017 zu besetzen.
Zum Aufgabenbereich gehören die Übernahme von Einlas-
sdiensten, von Führungen, des Museumshops sowie die
Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von
Veranstaltungen und besonderen Aufgaben.
Gesucht wird eine engagierte, offene und begeisterungsfähi-
ge Persönlichkeit. Berufserfahrung im Kulturbetrieb, eine
gewisse Musikaffinität und gute Computerkenntnisse sind
wünschenswert. Idealerweise verfügt der Bewerber/die
Bewerberin über einen Führerschein Klasse B sowie über
einen eigenen PKW.
Die Stelle hat einen Umfang von 12,5 Stunden/Woche und ist
befristet. Die Arbeitszeit beinhaltet den Arbeitseinsatz an
Wochenenden sowie Feiertagen. Die Entlohnung erfolgt auf
450-Euro-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 14. April 2017 an:
Herrn Bürgermeister Reiner Hentschel,
Markt 28, 09623 Frauenstein

Mitarbeiter/-in
im Gottfried-Silbermann-Museum (inkl. Burgruine)

Frauenstein

Das Gottfried-Silbermann-Museum / Burgruine ist eine
kommunale Einrichtung, in der Trägerschaft der Stadt
Frauenstein. 
Die Stelle ist kurzfristig ab dem 1.Mai 2017 neu zu besetzen.
Zum Aufgabenbereich gehören die Übernahme des Einlas-
sdienstes, von Führungen, des Museumsshops sowie die
Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von
Veranstaltungen und besonderen Aufgaben beispielsweise
im Bereich der Museumspädagogik und der Ausstellungsge-
staltung. Gesucht wird eine engagierte, offene und begeiste-
rungsfähige Persönlichkeit. Berufserfahrung im Kulturbetrieb,
eine gewisse Musikaffinität und gute Computerkenntnisse
sind wünschenswert. Idealerweise verfügt der Bewerber/die
Bewerberin über einen Führerschein Klasse B sowie über
einen eigenen PKW.
Die Stelle hat einen Umfang von 20 Stunden/Woche und ist
befristet bis zum 31.08.2018. Die Arbeitszeit beinhaltet den
Arbeitseinsatz an Wochenenden sowie Feiertagen. Die
Eingruppierung erfolgt entsprechend TVöD.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 14. April 2017 an:
Herrn Bürgermeister Reiner Hentschel,
Markt 28, 09623 Frauenstein

Später eingegangene Bewerbungen können keine Berück-
sichtigungen finden. Bewerbungsunterlagen werden nur mit
beiliegendem frankierten Umschlag zurück gesendet

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Sitzung des Stadtrates

Termin: 10.04.2017, 19.30 Uhr
Ort: Frauenstein, Hotel „Goldener Stern“, Markt 22

Vorläufige Tagesordnung:
– öffentliche Beratung –
1 Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit 
3. Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschlussfassung zur Wahl Wehrleitung FFW

Burkersdorf
5. Beratung und Beschlussfassung Bestellung Volker Preußler

zum Baumschutzbeaufragten für ST Nassau
6. Beratung und Beschlussfassung Wirtschaftsplan 2017 bis

2020 der Wohnungsgesellschaft  Frauenstein mbH (WGF)?
7. Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung Wirt-

schaftsprüfer für die Wohnungsgesellschaft  Frauenstein mbH
(WGF)

8. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe Los 12 – Außen-
anlagen Kita Frauenstein

9. Beratung und Beschlussfassung zur Fortführung Gottfried-
Silbermann-Museum Frauenstein

10. Beratung und Beschlussfassung Festsetzung Planung
Baukosten 

11. Informationen der Stadtverwaltung
12. Fragestunde
13. Sonstiges

ÖFFENTLICHE SITZUNGEN DES STADTRATES
FRAUENSTEIN

■ Hinweise zu den Sitzungen:
Die Tagesordnung wird jeweils durch Anschlag an den Verkün-
dungstafeln ortsüblich bekannt gegeben. Sie kann gemäß § 2
Abs. 1 Geschäftsordnung um Verhandlungsgegenstände, die als
Eilfälle im Sinne von § 36 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO anzusehen
sind, erweitert werden.

■ Sitzung Technischer Ausschuss 

Termin: 24.04.2017, 19.30 Uhr
Ort: Frauenstein, Rathaus, Markt 28

Vorläufige Tagesordnung:
– öffentliche Beratung –
1. Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen
5. Informationen
6. Fragestunde
7. Sonstiges

Hentschel, Bürgermeister

Mehr Informationen:
www.frauenstein-erzgebirge.de

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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Der nächste 
Frauensteiner Anzeiger 

erscheint 
am 29. April 2017.

Redaktionsschluss ist der 
15. April 2017.

Die Stadtverwaltung
Frauenstein gratuliert 

ganz herzlich den
Jubilaren des Monats

April und verbindet damit
alle guten Wünsche für

beste Gesundheit: 

■ In Frauenstein

02.04.2017

Alfred Hofmann 75

20.04.2017

Dr. Rainer Wetzel 75

29.04.2017

Ursula Kästner 80

29.04.2017

Volkmar Liebscher 75

■ in Burkersdorf

02.04.2017

Hildegard Köhler 80

09.04.2017

Bringfried Polster 80

14.04.2017

Klaus Thümmel 75

■ in Dittersbach

01.04.2017

Rosa Tanneberger 102

■ in Kleinbobritzsch

20.04.2017

Edith Hennersdorf 95

■ in Nassau

06.04.2017

Ursula Oberknapp 70

27.04.2017

Sonnhilde Grosch 85

■ Sprechzeiten  

Bürgermeister, Ortspolizeibehörde, Liegenschaften, Pacht
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Sekretariat, Allgemeine Verwaltung, Amtsblatt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

Amtsleiterin Finanzen
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr

Stadtkasse, Personal, Soziales
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Steueramt, Gewerbeamt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Meldebehörde, Urkundenstelle
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

Standesamt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr

Leiterin Bauverwaltung, Umweltschutz
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Bauverwaltung, Abfallwirtschaft, Marktwesen, Lagerfeuer / Feuerwerk
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Fremdenverkehrsamt, Kultur
montags / mittwochs 09.00 - 12.00 und 13.30 - 15.30 Uhr
freitags 09.00 - 12.00 Uhr

Gottfried-Silbermann-Museum
dienstags bis sonntags 10.00 - 16.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung

Weitere Sprechzeiten und Terminwünsche stimmen Sie bitte telefonisch mit uns ab.

Hinweis zu den Öffnungs- bzw. Schließzeiten:
Täglich bis 9.00 Uhr sowie montags, mittwochs und freitags ganztags bleiben alle
Abteilungen der Stadtverwaltung (außer dem Fremdenverkehrsamt) für den Besu-
cherverkehr geschlossen. Ausnahmen können bei öffentlichen Auslegungsfristen
gemacht werden, auf die besonders hingewiesen wird.

Die Rufnummern lauten:
037326 / E-Mail-Anschriften 

der Stadtverwaltung:
Sekretariat, Allgemeine Verwaltung,
Amtsblatt 838-0 stadt@frauenstein.com
Fax 83819
Bürgermeister, Ortspolizei, 
Liegenschaften, Pacht, 838-0 buergermeister@frauenstein.com
Amtsleiterin Finanzen, Kämmerei 83812 finanzen@frauenstein.com
Leiterin Bauverwaltung, 
Umweltschutz 83813 bauamt@frauenstein.com
Bauverwaltung, Abfall, Marktwesen 83814 bauverwaltung@frauenstein.com
Kasse, Soziales 83820 kasse@frauenstein.com
Steueramt, Gewerbeamt 83821 steueramt@frauenstein.com

gewerbeamt@frauenstein.com
Meldebehörde, Urkundenstelle 83824 meldebehoerde@frauenstein.com
Standesamt 83824/25 standesamt@frauenstein.com
Fremdenverkehrsamt 83825 fva@frauenstein.com
Museum 1224 silbermann.museum@frauenstein.com
Fax 85886
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■ Müll-Termine 

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau /
Burkersdorf:      10. und 24.04.2017  

■ Entsorgung der gelbe Tonne:

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau /
Burkersdorf: 13. und 27.04.2017

■ Papierentsorgung (blaue Tonne): 

Dittersbach / Frauenstein / Kleinbobritzsch / 
Nassau:     15.04.2017
Burkersdorf: 11.04.2017

WICHTIGE TERMINE

■ Zahnärztlicher Notdienst

Samstag    von       9.00 bis 10.00 Uhr   
sonn- und feiertags   von     10.00 bis 11.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst in Sachsen im Internet: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

01.04.2017, 09:00–10:00 Uhr | 02.04.2017, 10:00 –11:00 Uhr
Zahnarzt J. König
Am Markt 12, 09623 Frauenstein, Tel. 037326 / 84100

08.04.2017, 09:00–10:00 Uhr | 09.04.2017, 10:00 –11:00 Uhr
Dipl.Stom. Chr. Jänig
Gartenweg 8, 09618 BED, Tel. 037322 / 2735

14.04.2017, 10:00–11:00 Uhr | 15.04.2017, 09:00–10:00 Uhr
ZÄ I. Kleemann
Dresdner Str. 53, 09619 Sayda, Tel. 037365 / 61666

16.04.2017, 10:00–11:00 Uhr | 17.04.2017, 10:00–11:00 Uhr
Dipl.Stom. G. Horn
W.-Külz-Str.12, 09618 BED, Tel. 037322 / 42523

22.04.2017, 09:00–10:00 Uhr | 23.04.2017, 10:00–11:00 Uhr
Dipl.Stom. M. Jänig
Gartenweg 8, 09618 BED, Tel. 037322 / 2735

29.04.2017, 09:00–10:00 Uhr | 30.04.2017, 09:00–10:00 Uhr   
Dr. M. Gabsdiel
Str. z. Neubaugebiet 2a, 09619 Mulda, Tel. 037320 / 1278

■ Rettungsdienst:

Notruf 112   
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Rettungswache Frauenstein           037326/1220
Krankentransport Freiberg             03731/19222

■ Häusliche Krankenpflege:

Die Schwestern der Diakonie-Sozialstation Schmiedeberg
erreichen Sie rund um die Uhr unter Telefon 035052/25234

■ Pflegedienst Gudrun Memmel, Nassau

Die Schwestern des Pflegedienstes erreichen Sie unter Telefon
037327/83380

■ Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft
Frauenstein-Kleinbobritzsch

Die diesjährige Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Frauen-
stein-Kleinbobritzsch findet am Donnerstag, den 13. April 2017 um
19.00 Uhr im Hotel „Fürstenthal" Kleinbobritzsch statt.

■ Tagesordnung:
1. Begrüßung, Informationen und Bericht des Vorsitzenden zum

Jagdjahr 2016
2. Bericht zur Jahresrechnung 
3. Bericht der Rechnungsprüfung
4. Informationen durch die Jagdpächter
5. Beschlussfassungen:

5.1. Entlastung Kassenführer
5.2. Entlastung Jagdvorstand
5.3. Verwendung der Jagdpacht
5.4. Jagdpachtvertrag

6. sonstiges

Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft sind herzlich eingeladen.

Köhler, Vorsitzender

■ Jahreshauptversammlung der
Antennengemeinschaft Frauenstein w.V.

Die ordentliche Mitgliederversammlung der AGF w.V. findet am
Donnerstag, den 20.04.2017, um 20:00 Uhr  im Seminarraum
des Hotels „Goldener Stern“ statt.

■ Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des 1. Vorstandes
4. Finanzbericht  2016 und Finanzplan 2017
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des technischen Vorstandes
7. Diskussion
8. Beschlussfassungen und Entlastung des Vorstandes

Wesentliche Punkte des Berichtes werden u.a. sein:
– Antennengemeinschaft heute und in Zukunft
– die Vorteile des Kabelfernsehens gegenüber der „Schüssel“ in

Frauenstein
– Forderungen der GEMA - ein Dauerproblem

Werte Mitglieder,
um die Handlungsfähigkeit zu sichern, ist der Vorstand auf eine
pünktliche Zahlung der Jahresbeiträge unserer Mitglieder ange-
wiesen.
Der Jahresbeitrag beträgt 36 Euro pro Teilnehmer und Hauptan-
schluss  und ist bis zum 31.03. eines jeden  Jahres fällig. Bitte über-
weisen Sie ihren Jahresbeitrag auf das angegebene Konto.

Bankverbindung:
IBAN: DE73 8705 2000 4520 0049 80
BIC: WELADED1FGX
Sparkasse Mittelsachsen

Wir bitten um eine rege Teilnahme

Der Vorstand

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DRITTER
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DRITTER

Mit der Verabschiedung des „Gesetzes zur
Vereinfachung des Landes- Umweltrech-
tes“ ergeben sich für die Baumbesitzer in
Sachsen relevante Neuerungen. Für eine
Reihe von Baumarten oder von Baumstan-
dorten wird im Gesetz die Gültigkeit even-
tuell bestehender kommunaler Baum-
schutzsatzungen aufgehoben.

Für Bäume in Kleingartenanlagen nach
dem Bundes- Kleingarten- Gesetz und für
Bäume auf Streuobstwiesen ist demnach
bei einer beabsichtigten Fällung keine
Ausnahmegenehmigung nach der kommu-
nalen Baumschutzsatzung (Fällgenehmi-
gung) mehr erforderlich. Gleiches gilt für
Bäume der Arten Pappel, Birke, sogenann-
te „Baumweiden“, Obstbäume, Nadel-
gehölze und abgestorbene Bäume auf mit
Gebäuden bebauten Grundstücken. Alle
anderen Baumarten auf mit Gebäuden
bebauten Grundstücken unterliegen erst
ab einem Stammumfang von 1 m, gemes-
sen in 1 m Höhe der kommunalen Baum-
schutzsatzung.
Eine weitere Neuerung im Gesetz betrifft
die generelle Kostenfreiheit der Fällan-
trags- Verfahren und eine Genehmigungs-
fiktion nach Ablauf einer dreiwöchigen
Bearbeitungsfrist. Für genehmigungs-
pflichtige Baumarten können auch weiter-
hin Ersatzpflanzungen oder Ersatzzahlun-
gen beauflagt werden.
Die genannten gesetzlichen Änderungen
stellen auf den ersten Blick für den Eigentü-
mer entsprechender Baumarten oder
Standorte eine Erleichterung im Umgang
mit seinem Baumbestand dar. Die darge-
stellten gesetzlichen Neuerungen unterlie-
gen jedoch zahlreichen ebenfalls gesetzli-
chen Einschränkungen durch anderweitige
naturschutzrechtliche Schutzbestimmun-

gen. So verweist das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft,
Referat 51, in seiner Erläuterung zum
Gesetz auf das generelle Fällverbot im Zeit-
raum vom 1. März bis 30. September, den
für Streuobstwiesen geltenden Biotop-
schutz oder den besonderen Schutz
bestimmter Arten. Letzterer leitet sich z. B.
aus einer besonderen Bedrohungslage für
bestimmte Arten ab, wie sie mit der Erfas-
sung als „Rote Liste“- Art ausgedrückt wird.
In der Rote Liste Sachsen werden z. B. die
Eibe, die Moor- Kiefer, die Moor- Birke, die
Weiß- Tanne oder auch die Schwarz-
Pappel als bedrohte Baumarten geführt.
Nach der Bundesartenschutzverordnung
BArtSchV stehen weiterhin die Zwerg-
Birke, die Stechpalme und der Zedern-
Wachholder unter strengem Schutz.
Damit wird deutlich, dass auch die Fällvor-
haben im Bereich der Nadelbäume,
Pappeln und Bäume mit geringem
Stamm- Umfang einer genauen fachlichen
Prüfung bedürfen. Generell können alle
Baumarten, darunter auch Weiden und
Birken zusätzlichen Schutzbestimmungen
unterliegen wenn sie als Biotop und Habitat
für besonders geschützte Arten, z. B. nach
FFHArtenschutzrichtlinie, oder des § 26
SächsNatschG dienen. Gleiches gilt wenn
die Bäume von wildlebenden Tieren nach §
25 SächsNatschG oder auch z. B. von
besonders oder streng geschützten Pilzen
oder Flechten nach BArtSchV, Anhang 1
„bewohnt“ werden.

Bei widerrechtlichem Entzug derartiger
Habitate können empfindliche Buß- und
Strafgelder entstehen.
Der Baumbesitzer ist daher heute mehr den
je gefordert, sein Fällvorhaben fachlich auf
Konformität mit den verschiedenen natur-

schutzrechtlichen Regelungen zu prüfen
bzw. von fachkundiger Stelle Beratung
einzuholen.

Novellierung des BNatschG
vom 1. März 2010 
Neben der landesrechtlichen gesetzlichen
Neuregelung zum Baumschutz sind mit
Inkrafttreten des neuen BNAtschG vom
März 2010 bundesweit wesentliche Ände-
rungen im Bereich des Baumschutzes
eingetreten.
Das in § 39 Satz Absatz 2 artenschutz-
rechtlich ausgerufene Fällverbot für Bäume
in der Zeit vom 1. März – 30.September gilt
demnach nicht mehr für Bäume innerhalb
des Waldes, innerhalb von Kurzumtriebs-
plantagen und innerhalb von gärtnerisch
genutzten Grundflächen*. Gleichzeitig sind
innerhalb des Verbotszeitraumes aus-
drücklich schonende Form- und Pflege-
schnitte „zur Beseitigung des Zuwachses“
und „zur Gesunderhaltung“ der Bäume
gestattet.

Die Regelungen gelten gleichlautend auch
für „Hecken, lebende Zäune, Gebüsche
und andere Gehölze“.
Weiterhin sind Verkehrssicherungsmaß-
nahmen von jeglichen Verboten ausge-
nommen, sofern sie nicht zu „anderen
Zeiten“ oder auf „andere Weise“ ausge-
führt werden können. Die Aufhebung der
Schutzverbote aus BNatSchG § 39 Satz 1
Nummer 1–3 gilt weiterhin für Maßnahmen
die „behördlich“ durchgeführt werden oder
„behördlich“ angeordnet bzw. zugelassen
sind. Auch hinsichtlich dieser Bestimmun-
gen ist zu beachten das weitergehende
oder anderweitige Schutzvorschriften z. B.
BNatschG Kapitel 4 und Abschnitt 3 des
Kapitels 5 unberührt bleiben.

■ Änderungen zum Baumschutz in Sachsen – Fachinformation
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■ Wenn einer eine Reise tut,
dann kann er viel erzählen…

Und das kann er tun, der Weltenbummler Werner Neubert.
Lassen Sie sich, liebe Seniorinnen und Senioren, begeistern von
der Natur und den Menschen eines anderen Erdteils.

Unter dem Motto:
„Unterwegs mit dem Rucksack in Fernost –Taiwan“ 

wird er uns viel Interessantes und Wissenswertes berichten.
Dazu laden wir Sie und alle Gäste sehr herzlich ein.

Wann: am Mittwoch, dem 26. April 2017, um 14:30Uhr
Wo: in unserer Begegnungsstätte „Senioreneck am Schloß“
Der Unkostenbeitrag beträgt für Mitglieder 3,– Euro für Gäste 4,–
Euro.

Anmeldungen bitte bis 21.04.2017 bei Frau A. Moderegger (Tel.
037326-9378) oder Frau T. Günzel (Tel. 037326-9681).

Wir freuen uns wie immer auf eine rege Beteiligung.

Der Vorstand
R. Lorenz

■ „Frühlingszeit, Frühlingszeit, 
machst uns das Herz so weit
…und natürlich unsere Wanderschuhe bereit!“

Denn wir laden euch, liebe Wanderfreunde, recht herzlich zu unse-
rer 1. Wanderung 2017 ein.

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 19.04.2017, 13:30 Uhr an der
ehemaligen Post und begeben uns nach Burkersdorf in die „Post-
schänke“, wo schon Kaffee, Kuchen oder Herzhaftes auf uns
warten. Zurück kann auch wieder gewandert werden oder 16:50
Uhr fährt der Linienbus.

Auf ein gesundes Wiedersehen freuen sich mit
einem herzlichen „Gut Schritt“
eure Organisatoren Arnold und Schmid

■ Liebe Wanderfreunde!

Die Aprilwanderung führt uns in das obere Muldental. Von Rechen-
berg wandern wir entlang der alten Straße nach Holzhau. Einkehr
erfolgt im Hotel „Lindenhof“ in Holzhau.

Treffpunkt: Mittwoch, dem 12. April 2017 um 13:30 Uhr mit
PKW an der Schule

Auf rege Beteiligung und schönes Wetter
hoffen die Organisatoren Polster und Nagel

SENIOREN

■ Ein ereignisreicher Frühlingstag

Wer lenkt schon gerne seine Gedanken in eine Zeit zurück,
welche als die schwärzeste in der Geschichte Deutschlands
zählt?!

Ich habe in letzter Zeit häufig zu dieser Periode hier im Stadt-
anzeiger einiges berichtet.

Ich möchte hier und heute ein Ereignis schildern, welches ich
als 11-jähriger Junge erlebt habe.

Es geschah am 17. April 1945, um 13.40 Uhr, in Ditters-
bach.

Ich war gern bei meiner Oma im Oberdorf, welche im Gut
meines Onkels, Albert Neuber (jetzt Ihle Heinz), lebte. 
Das Nachbargut Morgenstern hatte zu dieser Zeit die Familie
Dreßler aus Berlin, da das Familienoberhaupt eine Verwun-
dung ausheilen musste. Der jüngste Sohn hatte mein Alter
und war mein Schulfreund, Manfred Dreßler.

Es war ein sonniger Frühlingstag, so dass es uns hinaus in die
Natur zog. Wir gingen nach dem Essen in Richtung Fleischer-
büschel, welches nur ca 230 m vom Hof Morgenstern liegt.
Wir schlenderten langsam den Berg hinauf und waren fast
schon am Wäldchen angekommen, als wir bemerkten, dass
eine Bomberstaffel zwischen Erlerbusch und Sauerberg in
unsere Richtung kam.
Sie flogen entsprechend hoch.
Wir blieben stehen und sagten:“ Wer wird wohl heute wieder
dran sein?“
Doch ganz plötzlich, als sie direkt über uns waren, ging ein
schrecklicher, ohrenbetäubender Lärm los!
Wir erkannten nicht die drohende Gefahr, aber Erwin Dreßler
wusste, was los war.
Er schrie:“ Mann! Los schnell hinlegen!“
Die Ursache für seine Reaktion bekamen wir postwendend zu
hören. Die Flugzeuge kamen zum Sturzflug und warfen
Bomben im Bereich der Pfarrbrücke ab, insgesamt 5 Stück.
2 von den Bombentrichtern befanden sich direkt am Beginn
des Waldes vor der Gimmlitz, sie wurden danach jahrelang
als Müllgruben genutzt.
Wir 3 wussten damals nicht, was das eigentliche Ziel des
Angriffes war. 
Es wird ein „Notabwurf“ vermutet. Der geplante Angriff fand
nur 8 Minuten später, also 13.48 Uhr in Dresden statt und
dieser sollte die Eisenbahnverbindung Berlin-Prag zerschnei-
den.
Dieses Ereignis ist in unserer Chronik, auf Seite 31, konkret
beschrieben.

In den letzten Kriegsjahren waren Bomberstaffeln ständig am
Himmel zu sehen, vor allem wenn in Brüx (heute Most) jeden
Mittag 12.00 Uhr die Hydrierwerke angegriffen wurden. Wir
konnten in Dittersbach deutlich sehen und hören, wenn die
Flack Granaten am Himmel explodierten.

Mit diesem Bericht wollte ich einmal auf die damaligen Aben-
teuer unserer Jugendjahre eingehen, welche schon KRIEGS-
ERLEBNISSE waren.

Günter Wagner

VEREINE | TERMINE | WISSENSWERTES
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Liebe Einwohner vom Stadtgebiet Frauenstein,

nach jahrelangen Bemühen
ist es uns nun gelungen
einen Partner für die
Rekonstruktion/ Sanierung
unseres maroden und zum
Teil massiv verwitterten
Kriegerdenkmal zu finden.
Es ist der Stadt-und Regio-
nalentwicklungsverein der
Stadt Frauenstein (kurz
Sternverein genannt), mit
seinen Stadtteilen. Dieser
Verein, bei dem wir als
Heimatverein auch Mitglied
sind ist in der Lage, über
entsprechende Fördermit-
telbeantragung die notwen-
digen Fördergelder zu

beschaffen. Wir würden gern noch dieses Jahr, nach positiven
Bescheid, mit der Sanierung beginnen wollen. 
Die Gesamtkosten betragen dafür 15.500 Euro.
Die Eigenmittel, die dafür von uns aufgebracht werden müssen
betragen 5.400 Euro.
Dieses Denkmal wurde errichtet um der gefallenen Bürger von
Nassau, die im Ersten Weltkrieg gefallenen sind, zu gedenken.
Vor allen in diesen unruhigen Zeiten auf der gesamten Welt aber
auch in unserem Land ist es besonders wichtig, dass diese Denk-
mäler nicht zur Verherrlichung von Kriegen und Kriegstreiberei
verstanden werden sondern als Mahnung vor eben dieser.
Uns ältere Generationen (sogenannte Nachkriegskinder/Generati-
on) haben noch unsere Väter und Mütter, sowie Opas und Omas
über die durchlebten Kriege und deren Folgen und Leid erzählt.
Wer von uns kann das noch unserer jungen Generation so richtig
vermitteln? Ich glaube die Zahl derer ist mittlerweile sehr gering
und die Verführung über die mediale Welt ist sehr groß.
Wir sollten den Errichtern dieses Denkmals dankbar sein und es
auch deshalb in Ehren erhalten.
Die Weihe dieses Kriegerdenkmal erfolgte am 27.Juni 1920 und ist
somit 97 Jahre alt.
Die Zeit einer grundhaften Sanierung ist schon längst fällig, anson-
sten verfällt wiedermal ein Teil aus unserer heimatlichen Geschich-
te (siehe Ortschronik)

■ Spendenaufruf für die grundhafte Sanierung unseres Kriegerdenkmal an unserer Kirche

Den finanziellen Eigenanteil von
5.400 Euro kann unser Verein
nicht alleine aufbringen. 
Damit uns dieses Vorhaben gelingt,
benötigen wir dafür die Unterstüt-
zung der Nassauer Bürger und aller
Interessenten.

Mit freundlichen Grüßen 
F. Großmann, B. Dienel, T. Merkel, F.
Göhler
für den Heimatverein Nassau/
Frauenstein e.V.

Bürgermeister R. Hentschel und Vorsitzender  des Verein zur
Förderung der Stadt- und Regionalentwicklung Frauenstein e.V.

Ortsvorsteher D. Blichmann

Bitte überweisen Sie Unterstützungsgelder auf folgende Bankver-
bindung mit dem Zahlungsgrund: Sanierung Kriegerdenkmal in
Nassau

Bankverbindung:
Kontoinhaber: Verein zur Förderung der Stadt- und
Regionalentwicklung Frauenstein e.V.
Kreissparkasse Mittelsachsen
IBAN: DE 95 8705 2000 3520 0023 87
BIC: WELADED1FGXXX

Wenn Sie Fragen haben oder eine Spendenquittung wünschen,
dann schicken sie uns bitte eine kurze e-Mail an: Foerderverein-
Frauenstein@web.de

Verein zur Förderung der Stadt- und Regionalentwicklung
Frauenstein e.V.

■ Bekanntgabe
des ESV Nassau

Wir haben folgende neue Anschrift:

Erzgebirgssportverein Nassau e.V.
Michaela Glaßer
Am Waldpark 17
09623 Frauenstein / OT Nassau

Der Vorstand
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■ „Lasst uns einen Faden spinnen“

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde unserer Veranstaltungsreihe!
Am 6. April 2017 19.30 Uhr findet im Seminarraum des Hotels
„Goldener Stern“ die nächste Veranstaltung statt.
Ulrich Würfel und Dieter Dudzig werden zu folgenden Thema spre-
chen: „275 Jahre Silbermannorgel Großhartmannsdorf“.

Die 44. Orgel von Gottfried Silbenmann wurde 1741 in der neuer-
bauten Kirche zu Großhartmannsdorf eingeweiht. Diese Orgel hat 2
Manuele, Pedal und 21 Register. 
( im Vergleich dazu die heutige Frauensteiner Orgel hat 30 Register)
Von beiden Referenten erfahren wir Geschichtliches zur Entste-
hung der Orgel aber auch Geschichten und was es finanziell für die
Kirchgemeinde bedeutet, dass so ein wertvolles Instrument weiter-
hin erklingen kann. 
Der Kulturverein Frauenstein freut sich über jeden Besucher auch
aus unseren Stadtteilen Kleinbobritzsch, Burkersdorf, Dittersbach
und Nassau. 
Der Eintritt ist wie immer frei, zur Deckung der Unkosten ist
jede Spende willkommen.

■ Das „Kriegerdenkmal“ zu Frauenstein

Ein interessantes Thema für die Veranstaltungsreihe „Lasst uns
einen Faden spinnen“, und das ein Jahr vor dem Stadtjubiläum
„800 Jahre Frauenstein“.
Dr. Konstantin Hermann, Nachfahre des Frauensteiner Baumei-
sters Göpfert, erzählte den über 20 Zuhörern in einer spannenden
Geschichte den langen Weg der Entscheidung für dieses Denkmal
im ehemaligen Schlosspark.
Dr. Hermann erläuterte das „Umdenken“ in der Betrachtungswei-
se, was ein solches Denkmal zum Ausdruck bringen soll: von der
Verherrlichung der „Helden“, die ihr Leben verloren haben bis hin
zu einem stillen Gedenken an die Toten und Mahnung an die
Lebenden.
Unser „Denkmal“ im Schoßpark bringt gerade letzteres mit dem
Spruch „Aufrecht streben, oh Menschenseele, über die Klippen der
Vergänglichkeit“ eindeutig zum Ausdruck. 
Herzlichen Dank auch an die Initiatoren, die eine Renovierung der
Schrift im Naturfelsen veranlassten.

VEREINE | TERMINE | WISSENSWERTES

■ Ausdrucksmalen in der Natur 
Wochenendkurs in Frauenstein

Mitten in der Natur, im Tal unterhalb des sächsischen Frauen-
steins, findet am ersten Mai-Wochenende 2017 ein ganz besonde-
rer Malkurs statt. An zwei Tagen können sich hier alle Interessierten
im Ausdrucksmalen mit Gouachefarben auf großformatigem
Papier erproben. Ausdrucksmalen ist eine eigenständige kunstthe-
rapeutische Methode, sie ist ein Weg zur eigenen inneren Bilder-
welt, zu oft ungeahnten Bereichen und Kräften unserer Persönlich-
keit und dient der Selbstfindung und Selbsterkenntnis. Die Kunst-
therapeutin Maria Payer bietet allen Teilnehmer/innen eine kompe-
tente, unterstützende Malbegleitung an. Es sind keine Vorkenntnis-
se nötig!

Termin: 6. und 7. Mai 2017, 10 bis 17 Uhr
Ort: Frauenstein,  Sommergalerie Hofefeld 5

Dozentin: Maria Payer

Anmeldung über die Volkshochschule Mittelsachsen unter Telefon
03731 1613060, vhs@vhs-mittelsachsen.de oder www.vhs-mittel-
sachsen.de.

■ Liebe Leser des Stadtanzeigers,

im Januar diesen Jahres haben wir im Hotel „Goldener Stern“ einen
Vortrag über unsere Reise nach Nepal gehalten. Auf Grund der
großen Nachfrage wurden wir angesprochen, ob wir diesen Vortrag
nochmals wiederholen könnten. Dieser Bitte kommen wir gern
nach.
Am Mittwoch, dem 05.04.17 um 19:30 Uhr werden wir nochmals
über unsere Nepalreise im Seminarraum des Hotels „Goldener
Stern“ berichten.
Wir laden alle interessierten Einwohner und Gäste dazu ein.
Carla und Gerd Köhler

■ 2. April 2017 –
Konzert für Sopran, Mezzosopran und Piano 

Das nächste Konzert unserer Reihe „Frauensteiner Orgeltage“
findet am 2. April im Gottfried Silbermann Museum statt.
Zu Gast sind 3 junge Musikerinnen: Anna Piontkowsky (Sopran)
Elisabeth Letocha (Mezzosopran) und Pi-Wei Chuang (Piano). Sie
stellen ein Programm vor, welches sich an den Liedern eines der
berühmtesten klassischen Klaviervirtuosen und Komponisten –
Frederic Chopin – orientiert.
Diese Lieder entstanden zu verschiedenen Lebenszeiten Chopins –
einige noch in Warschau, andere später in Paris, und gelten als
Nebenwerke  zu seinen klassischen Klavierkonzerten. Von Chopin
selbst wurden sie wohl als Bagatellen, als Improvisationen eines
lyrischen Augenblickes verstanden und können doch trotz ihrer
Kürze und Einfachheit das Genie des Künstlers nicht verleugnen. 
Alle drei Künstlerinnen studierten an der Hochschule für Musik in
Dresden und arbeiten derzeit in verschiedenen Engagements in
und um die Landeshauptstadt. 

Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr.
Eintritt: 8,00 Euro, ermäßigt: 5,00 Euro, Kinder: 3,00 Euro 
Tickets und Reservierungen im Gottfried-Silbermann-Museum
unter 037326 1224 oder per
email: silbermann.museum@frauenstein.com
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Der Männergesangverein 1876 Hartmannsdorf e.V. und der
Gesangverein „Liedertafel“ Kleinbobritzsch e.V. tragen seit über
140 Jahren zur Pflege des kulturellen Lebens in der Region bei.
Ob Konzerte, öffentliche Proben, Steinbruchsingen, Vogel-
schießen, Sängerball usw. überall trifft man auf die Sängerinnen
und Sänger als Akteure oder als helfende Hände.
Jedoch geht an beiden Chören der demographische Wandel nicht
spurlos vorbei.
Aus jeder Not heraus ergeben sich auch immer wieder Chancen
und diese Chancen haben die Chöre genutzt.
Seit 2011 tritt der Männerchor 1876 Hartmannsdorf e.V. gemein-
sam mit den Sängern des Männerchores der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberbobritzsch und des Gesangvereins „Liedertafel“ Klein-
bobritzsch e.V. als Bobritzschtaler Männerchor auf. 
Der Chor vereint nun 35 aktive Sänger und stellt dadurch eine
geballte Kraft an Stimmen dar. 
Unter der musikalischen Leitung von Herrn Andreas Müller macht
es den Sängern viel Spaß traditionelles und auch neues und
modernes Liedgut zu üben und zu präsentieren. Geprobt wird
montags 19.30 bis 21.00 Uhr immer im Wechsel in Hartmannsdorf,
Oberbobritzsch und in Kleinbobritzsch.
Der gemischte Chor der „Liedertafel“ Kleinbobritzsch e.V. arbeitet
bei Konzerten und Veranstaltungen seit über 10 Jahren gemein-
sam mit den Gesangverein Hermsdorf unter der musikalischen
Leitung von Frau Uta Liebscher.
Dadurch erhöhte sich nicht nur die Sängerzahl sondern erweiterte

sich auch der Aktionsradius der 30 aktiven Sängerinnen und
Sänger bis nach Freiberg, Altenberg und sogar nach Dresden.
Geprobt wird in Kleinbobritzsch mittwochs 19.30 – 21.30 Uhr. Bei
anstehen Konzerten dann auch mal montags in Hermsdorf.

Die nächsten gemeinsamen Aktivitäten der beiden Chorvereini-
gungen finden im Rahmen Woche der offenen Chöre in Sachsen
statt.

Am Sonntag, dem 23.04.2017 findet um 16.30 Uhr in der Kirche
in Hermsdorf ein öffentliches Konzert statt. Dieses Konzert ist
gleichzeitig die sachsenweite Eröffnungsveranstaltung zur Woche
der offenen Chöre und steht unter der Schirmherrschaft des Säch-
sischen Chorverband – dazu sind alle ganz herzlich eingeladen.

Am Montag, dem 24.04.2017 zu 19.30 Uhr sind dann wiederum
im Rahmen der Woche der offenen Chöre alle Interessieren ganz
herzlich nach Hartmannsdorf / Neubau in die Sportlerklause zu
einer öffentlichen Chorprobe eingeladen.

Die Vorstandsvorsitzenden
Dirk Zincke
Männergesangverein 1876 Hartmannsdorf e.V.

Carmen Scheeser
Liedertafel Kleinbobritzsch

VEREINE | TERMINE | WISSENSWERTES

■ Zwei 140- jährige Chöre geben sich immer wieder gern die Hand

Liebe Geburtstagsgäste!

DANKE

Die Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag haben mir
gezeigt, dass das Leben jetzt noch einmal richtig beginnt. Ganz
besonders danke ich natürlich meiner Familie, meinen Kindern,
Schwiegerkindern und Enkeln für alles Liebe. Ich bin auch über-
rascht, wie viele Freunde, Bekannte und ehemalige Kollegen
meinen Geburtstag zum Anlass genommen haben, mir Gesund-
heit und ein langes Leben zu wünschen. Glückwünsche sind
eine sehr angenehme Sache, sie sollten alle wahr werden.

Weil es so viele Gratulanten waren, kann ich leider nicht auf
jeden guten Wunsch eingehen, aus Angst auch, Jemanden zu
vergessen. Ich hoffe aber, dass mein Dank alle einschließt, die

mir Gesundheit und viele weitere Jahre frohen Lebens
gewünscht haben.
Alle guten Wünsche werden hoffentlich wahr. Ich werde Euch
beim Wort nehmen und hoffentlich noch einige Geburtstage
dank Gottes Hilfe in guter Gesundheit feiern dürfen. Dank
allen, die Ihr mitgeholfen habt, dass es ein wunderschöner
Geburtstag war. Mein Dank kommt aus ganzem Herzen.
Ich werde mich bemühen, meinen Teil dazu beizutragen, dass
es noch ein paar Feste mit Gottes Hilfe geben könnte. Wenn
Euch, die ihr da wart, die Geburtstagsfeier Freude bereitet hat,
dann ist das für mich ein weiteres Geschenk, das mir lieb und
teuer ist.

Auf ein Neues, das 71. Jahr

Giesela Müller, Frauenstein
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VEREINE | TERMINE | WISSENSWERTES

■ Frühjahrsputz in der Burgruine Frauenstein

Wie in jedem Jahr zur gleichen Zeit treffen sich
die Mitglieder des Burgvereins  im April in der
Burg, um das Objekt von Wildwuchs, dürrem
Gras usw. zu befreien. Große Hilfe leisten
dabei die Jugendfeuerwehr aus Nassau sowie
Nichtmitglieder des Vereins.
Deshalb bitten wir auch in diesem Jahr alle
Frauensteiner, uns bei der Säuberung „Ihrer
Burg“ mit zu helfen. Wir treffen uns am
Sonnabend, dem 22. April 2016 ab 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr im
Burggelände. Wer hat, kann bitte Rechen, Hecken- oder Baum-
schere mitbringen. 
Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Im Namen des Burgvereins Frau Börnert

■ Instandhaltung der Wanderwege um die Burg

Wir suchen interessierte Bürger, die uns unterstützen bei der
Pflege der Rundwege durch das Flächennaturdenkmal
„Schlosspark Frauenstein“                                    

Termine: jeweils am  12. und 19. April 2017  
Treffpunkt:  9.00 Uhr vor dem Rathaus

Werkzeug wird in beschränktem Maße durch den Bauhof
gestellt, besser wäre es, Hacke, Spaten, Baumschere u. ä.
selbst mitzubringen.

Zum Arbeitseinsatz wollen wir Unkraut und Wildwuchs besei-
tigen, Wege ausbessern, Begrenzungssteine naturbelassen
verlegen und Geländer und Absperrungen prüfen und überar-
beiten.

Auf Ihre Hilfe hoffen die Organisatoren und
der Ortschaftsrat der Stadt Frauenstein

In Burkersdorf
wird fleißig
gewerkelt, damit
am Sonntag, den
2. April, 15.00 Uhr
wieder eine bunt
geschmückte
Osterglocke den
Frühling begrüßen
kann.

In diesem Jahr überraschen uns die Kinder des Kindergartens
und der Grundschule mit einem gemeinsamen Programm, es
gibt lecker Kaffee und hausgebackenen Kuchen und wieder
viele neue kreativ bemalte Eier.
Das sollte doch Grund genug sein, um einfach mal vorbei zu
schauen.
Das Osterglockenteam würde sich freuen und wünscht schon
jetzt eine schöne Osterzeit!

Herzlichen Dank allen Mitstreitern und
besonders den Kindern mit ihren Erzieherinnen. 
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NEUES AUS DER OBERSCHULE RECHENBERG-BIENENMÜHLE

Am 4. März standen die Türen der Oberschule wieder für alle
Interessierten und besonders für die Eltern und Kinder der
zukünftigen 5. Klasse offen.

Auf dem Programm standen zahlreiche Aktionen, Darbietungen,
Experimente, Besichtigungen und Informationen rund um unsere
Oberschule.

Lehrer und Schüler veranschaulichten, wie der Alltag in unserer
Schule aussieht. Auch ehemalige Schüler beteiligten sich an
diesem Tag am Geschehen. In fast allen Zimmer der Schule war
zu einem Thema oder Unterrichtsfach etwas vorbereitet. Es
wurde experimentiert, gebastelt, getanzt, gerätselt und gemalt.
Auch die vorgestellten Ganztagsangebote fanden großes Interes-
se. Lehrer, Schüler und Eltern kamen ins Gespräch.

Unsere Abschlussklassen betrieben das Schülercafé sowie einen
Imbiss und sorgten damit für das leibliche Wohl unserer Besucher.
An diesem Tag konnten die Eltern ihre Kinder für die Klasse 5 für
das kommende Schuljahr anmelden. Wir freuen uns sehr darüber,
dass sich viele für unsere Schule entschieden haben.

Die Schulleitung
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02.04. 15.00 Uhr
Weihe der Osterglocke in Burkersdorf,
mit buntem Programm

16.00 Uhr
Konzert für Sopran, Mezzosopran und
Piano im G.-S.-Museum

05.04. 19.30 Uhr
Wiederholung des NEPAL-Vortrages von Familie Köhler
im Seminarraum im Hotel „Goldener Stern“

06.04. 19.30 Uhr
„Lasst uns einen Faden spinnen“ – Vortrag: „275 Jahre    
Silbermannorgel Großhartmannsdorf“  im Seminarraum
des Hotels „Goldener Stern“ die nächste Veranstaltung 

09.04. 16.00 Uhr
Carl Loewe-Passionsoratorium in der Stadtkirche Frauen-
stein

13.04. ab 15.00 Uhr 
Großes Ostereierwettsuchen im Ferienhof „Kröhnertmüh-
le“ in Burkersdorf. Dem Sieger winkt ein echtes Zwergka-
ninchen. Kinderreiten, Osterbasteleien und andere Über-
raschungen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Unkostenbeitrag pro Teiln. 3,00 Euro.

22./23.04.
21. Motocross in Frauenstein

30.04. ab 18.00 Uhr
Hexenfeuer am Ferienhof „Kröhnertmühle“ in Burkersdorf 
Für Spiel und Spaß sowie das leibliche Wohl zur Stärkung
für den Kampf mit den Geistern ist selbstverständlich
gesorgt. Auch die hofeigenen Hexen tanzen wieder!

ab 18.00 Uhr
Maibaumsetzen am Feuerwehrdepot – ehem. Gemeinde-
amt in Nassau

ab 19.00 Uhr
Maibaumsetzen am Feuerwehrdepot in Frauenstein

■ Vorschau:

01.05. 9.00 Uhr
Eröffnung der Wandersaison mit Wanderführer Reiner
Hengst – Tour 1: „Erweiterter  Silberpfad – 17 km“
10.30 Uhr – Tour 2: „ Silberpfad – 10 km“
14.00 Uhr – Saisoneröffnung in der Burgruine Frauenstein 

07.05. 16.00 Uhr
„Familienkonzert“ mit Gerhard Schöne. 
Karten gibt es bereits im Vorverkauf im Pfarramt Frauen-
stein, Markt 9.
Erwachsene 12, 00 Euro, Kinder 8,00 Euro
(an der Abendkasse je 2,00 Euro mehr)

VERANSTALTUNGEN

■ Informationen
zu Konzerten in der Stadtkirche Frauenstein

GERHARD SCHÖNE in der Stadtkirche Frauenstein, schon zum
dritten Male, am Sonntag, 7. Mai, 16 Uhr: Der hierzulande
wohl berühmteste Liedermacher („Kinderland“, „Jule wäscht
sich nie“, „Mit dem Gesicht zum Volke“, „Ich bin ein Gast auf
Erden“...) kommt zu uns nach Frauenstein!
Der 1952 geborene Pfarrerssohn hat es über viele Umwege
(u.a. Metallberuf, Briefträger, Fernstudent, Bausoldat) zu dem
Liedermacher(!) gebracht. (millionenfach verkaufte Schallplat-
ten, viele Auszeichnungen, UNICEF-Botschafter...)
Er wird uns viel bekanntes und wohl auch neues mitbringen -
für uns alle, Kinder bis Senioren. Der Vorverkauf im Pfarramt
hat bereits begonnen!

Und bereits am Palmsonntag, 9. April, 16 Uhr gibt es ein ganz
selten aufgeführtes, großartiges romantisches PASSIONS-
ORATORIUM von CARL LOEWE (1796 bis 1869 "Ich trage,
wo ich stehe, stets eine Uhr bei mir...“) zu erleben. Jennifer
Riedel – Sopran, Marleen Herzog – Alt, Daniel Gerber – Tenor
und Georg Finger – Bass mit unserer verstärkten Kantorei und
dem Collegium instrumentale Chemnitz werden viele
Menschen aus einem weiten Umfeld dazu anlocken.
Seien auch Sie dabei!

Am Sonntag, 29. Mai, 16 Uhr dann gibt es eine Siebenbürgische
Osterkantate, Orgelmusik mit Holger Schiffel, Instrumentalmu-
sik und Gesang zu erleben, ein buntes Programm, lassen Sie
sich überraschen!

Das Weitere in Kürze, alles sonntags 16 Uhr bei uns in der
Stadtkirche Frauenstein:

18. Juni 2017
ORGELKONZERT – Peter Kleinert

16. Juli 2017
ORGELKONZERT – Dr. Michal Markuszewski (Warschau, PL)

20. August 2017
ORGELKONZERT „Ein feste Burg“ – Peter Kleinert

10. September 2017
ORGELKONZERT – „Fahrradkantor“ Martin Schulze 
M.A. (Frankfurt/O.)

29. Oktober 2017
F. MENDELSSOHN B.: REFORMATIONSSINFONIE u.a. 
Vocalsolisten, verstärkte Kantorei, Orchester,
Ltg. Kantor Peter Kleinert

19. November 2017
JUGENDKANTOREI WURZEN
Ltg. KMD Johannes Dickert, Orgel P. Kleinert

03. Dezember 2017
J.S.BACH – WEIHNACHTSORATORIUM (1–3)
Jubiläumsaufführung – vor 30 Jahren – 1987 – erstmals in
Frauenstein – Orgel Prof.M.Strohhäcker

1. Januar 2018
Weihnachtliches ORGELKONZERT zu Neujahr – Peter Kleinert

Lassen Sie sich alle herzlich einladen! 
Ihr Kantor Peter Kleinert
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VERANSTALTUNGEN

■ Veranstaltungen beim Nachbarn:
„Musikalisch in den Mai“

Frühlingsfest auf dem Kastanienhof in Reichenau am 1. Mai
2017 mit Koffermarkt

Liebe Freunde des Kastanienhofes,
wir werden unsere Theatersaison am 1. Mai ganz ohne Theater,
jedoch mit viel Musik eröffnen.
Und zum Stöbern und Entdecken ist auch wieder ein Koffermarkt
geplant.
Wir suchen noch weitere „Kofferständler“, die den Markt berei-
chern, deshalb erfolgt die Ankündigung unseres Frühlingsfestes
schon jetzt.
Und wir freuen uns schon jetzt auf viel Musik, leckere Köstlichkei-
ten und einem kreativen Koffer-Markt. Unkostenbeitrag: Erwach-
sene 5 Euro, Kinder 3 Euro

Reinhardt Schuchart & Silke Führich

■ Ostern in Mittelsachsen Zeit für Heimat, Familie
und neue Perspektiven

Mittelsachsen: Ein Ei im Osternest erfreut Klein und Groß, egal ob
klassisch gekocht oder süß und schokoladig. Viele Eltern und
Großeltern freuen sich jedoch noch viel mehr über Kinder und
Enkel, die Ostern bei ihnen sind oder vielleicht sogar das ganze
Jahr über in der Nähe wohnen. Familien, die sich entschließen in
Mittelsachsen zu bleiben oder hierhin zurückzukehren und sich
kurzum ein eigenes Nest bauen möchten, können auf die Unter-
stützung der Nestbau-Zentrale setzen.

SONSTIGES

Mittelsachen: Im Landkreis Mittelsachsen existieren viele
Möglichkeiten, sich ein eigenes Nest zu schaffen und hier (wieder)
heimisch zu werden. Der Gedanke zum Bleiben oder Zurückkehren
wirft oft zahlreiche Fragen auf. Wo kann ich arbeiten? Wie können
wir den Hof sanieren? Wo können meine Kinder in den Kindergar-
ten und in die Schule gehen? Diese und viele weitere Fragen beant-
worten die Verantwortlichen der Nestbau-Zentrale Mittelsachsen
gern. Hierbei kann die Nestbau-Zentrale, ein Projekt das von der
Wirtschaftsförderung des Landkreises Mittelsachsen initiiert und
begleitet wird auf kompetente Kooperationspartner bauen. Neben
den Kommunen sind auch die LEADER-Managements, mittelsäch-
sische Unternehmen sowie die Agentur für Arbeit u.a. Institutionen
Partner im Nestbau-Projekt.
Rund um die Osterfeiertage wird das „Nest bauen“ nun besonders
leicht gemacht. Auf der Internetseite der Nestbau-Zentrale finden
alle Bastelfans eine Vorlage, mit der ein eigenes Osternest in weni-
gen Schritten gebaut werden kann. Sind auch Sie ein kreativer
Kopf und haben Ideen für ein schönes Osternest? Dann machen
Sie doch bei unserem Oster-Gewinnspiel mit. Unter allen einge-
sendeten Fotos der selbstgebastelten Osternester an info@nest-
bau-mittelsachsen.de verlost die Nestbau-Zentrale drei tolle Preise
aus Mittelsachsen für die ganze Familie. Alle Infos zum Gewinn-
spiel finden Sie unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 
Sind Ihre Kinder oder Enkel während der Feiertage nicht bei Ihnen?
Dann schicken Sie ihnen doch einfach einen lieben Gruß – mit der
Nestbau-Postkarte zaubern Sie bestimmt ein Lächeln auf die
Gesichter Ihrer Freunde und Familienmitglieder. Dazu müssen Sie
nur eine Postkarte im Bürgerbüro bzw. der Verwaltung Ihrer Ge-
meinde/Stadt abholen. Kostenfreie Exemplare liegen dann kurz vor
Ostern in allen mittelsächsischen Kommunen zur Mitnahme aus.
Wollen Sie mehr über das Thema „Nestbau“ in Mittelsachsen
erfahren, freut sich die Nestbau-Zentrale über Ihre Anfrage. Auch
die neuen Servicemappen sind in der Stadtverwaltung Frauenstein
oder über folgenden Kontakt erhältlich: Nestbau-Zentrale Mittel-
sachsen, Rosa-Luxemburg-Str. 1 in 04720 Döbeln. 
Tel.: +49 (0) 3431 70 571 58 
E-Mail: info@nestbau-mittelsachsen.de 
Kontaktformular www.nestbau-mittelsachsen.de/kontakt 
Text: Nestbau-Zentrale Mittelsachsen
Quelle Foto: Fotolia


